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DER SCHNUFFELTUCHKRIEG

(DIES IST DIE GESCHICHTE VON MINTI, PINTI UND

SCHMUNTI - DEN 3 DROLLINGEN! EINES TAGES VERLIERT

MINTI SEIN SCHNUFFELTUCH UND IST RICHTIG BÖSE, ER

DENKT EINER VON DEN BEIDEN PINTI ODER SCHMUNTI HAT

ES GESTOHLEN... UND SO GIBT ES KRIEG BEI DEN

DROLLINGEN! DIES IST DER BEGINN DES

SCHNUFFELTZUCHKRIEGES...)

ERZÄHLER:

"Im beschaulichen Drollingen lebten einst glücklich und

gelangweilt die 3 Drollinge Minti, Pinti und Schmunti.

Den lustigen Drollingen ist eigentlich immer langweilig

und der Einzige Lieblingsspaß von den Drollingen ist

mit ihren Schnuffeltüchern zu kuscheln. Alles andere

wäre ja auch langweilig!

Als eines Tages Minti wieder einmal mit seinem

geliebten Schnuffeltuch kuscheln möchte passiert das

unvorstellbare... das Schnuffeltuch ist weg!

Es gibt im Leben eines Drollings wahrlich nichts

schlimmeres, nichts ungeheuerlicheres, als das

verschwinden des eigenen Schnuffeltuches!

Doch wo war es hin? Hatte Munti es vielleicht beim

letzten Gemeinschaftsschnuffeln bei Pinti vergessen?

Oder hat Pinti es ihm vielleicht gestohlen? Er musste

dem Rätsel auf den Grund gehen... koste es was es

wolle!"

(MAN HÖRT BRUMMELIGES GEMURMEL UND GRUMMELN)

ERZÄHLER:

"Minti machte sich auf den Weg zu Pinti und packte alle

seine 7 Sachen zusammen, denn egal wie weit ein

Drolling sich von zu Hause fort begibt - sein teuerstes

Hab und Gut pflegen Sie immer bei sich zu tragen.

Dazu gehören sein Lieblingsstuhl, sein Lieblingsbuch,

seine Lieblingsvase, sein Turnbeutel, seine Haustiere

Klonk und Bonk und natürlich ... nein... sein

Schnuffeltuch war ja weg! Zu ärgerlich das Ganze...

(MAN HÖRT WIE SACHEN ZUSAMMENGEPACKT WEWRDEN UNTER

STÄNDIGEM GRUMMELN UND BRUMMELN)

ERZÄHLER:

"Aber jetzt galt es keine Zeit mehr zu verlieren...

Minti machte sich auf sein Schnuffeltuch wieder zu

holen!"



2.

MUTTER MINTI:(MUTTER MINTI RUFT AUS DEM HINTERGRUND)

"Minti wohin willst Du denn so eilig... du hast ja noch

nichts gegessen es gibt doch leckere Rotzlöffelsuppe,

die magst Du doch so gerne..."

MINTI:

"Ich habe jetzt keine Zeit Mamma, ich muss jetzt los

und habe noch einen langen Weg vor mir... bis

Morgen bin ich dann wieder da..."

(MAN HÖRT WIE EINE TÜR INS SCHLOSS FÄLLT. MUTTER MINTI

SEUFZT...)

MUTTER MINTI:

"Jetzt hat er vor lauter Eile sogar seinen Rasenmäher

vergessen... hoffentlich macht er keine Dummheiten!"

ERZÄHLER:

"So machte Minti sich auf den Weg zu Pinti. Nur gut das

Pinti genau nebenan wohnte, so konnte er sich das lange

schleppen seiner Lieblingssachen ersparen.

Als er vor der Haustür von Pinti stand merkte Minti wie

es in ihm brodelte - er war wirklich sauer auf Pinti

und er würde das gleich zu spüren bekommen. So klopfte

er heftig gegen die Tür und schrie..."

MINTI: (UNTER LAUTEM GEPOLTER UND WUMMERN GEGEN DIE TÜR)

"Pinti,... komm raus du Bembelchen und gib mir sofort

mein Schnuffeltuch wieder zurück sonst kannst Du was

erleben!"

ERZÄHLER:

"Unter dem Gewummer an der Tür schreckte Pinti, der

gerade an seinem Schnuffeltuch kuschelte, wie von der

Tarantel gestochen hoch! Was war passiert? Warum dieser

lärm? Pinti ging zur Tür..."

(MAN HÖRT SCHRITTE DIE SICH AUF DIE TÜR ZUBEWEGEN UND

DANN EIN LEISES QUIETSCHEN DER TÜR WÄHREND SIE GEÖFFNET

WIRD)

PINTI:

"Eh, Minti? Was machst du denn für einen Rabbatz so

spät am Tage? Ich glaub dir ist wohl eine Laus über die

Leber gelaufen was? Ich war gerade so schön mit meinem

Schnuffeltuch am kuscheln und jetzt hast du mich so

erschreckt - menno!"

MINTI:(ANGESÄUERT - WÜTEND)

"Gib mir soooofort mein Schnuffeltuch wieder oder,

oder... es passiert was!"

(CONTINUED)



CONTINUED: 3.

PINTI:

"Ich hab dein Schnuffeltuch nicht!"

MINTI:

"Hast DU doch!"

PINTI:

"Hab ich nicht!"

MINTI:

"Hast DU doch!"

PINTI:

"Hab ich nicht!"

MINTI:

"Hast DUUU doch!"

PINTI:

"Habe ich NICHT!"

ERZÄHLER:(IM HINTERGRUND HÖRT MAN IMMER WIEDER "HAB ICH

NICHT!" - "HAST DU DOCH!")

"Und so vergingen Stunden über Stunden denn keiner von

den beiden Drollingen wollte klein beigeben. Doch auch

ein Drolling hat irgendwann seine Schmerzgrenze

erreicht - und wenn nichts mehr hilft dann muss eben

eine Lektion erteilt werden! Minti war fest

entschlossen bis zum Äussersten zu gehen, es ging

schließlich um sein geliebtes Schnuffeltuch!"

MINTI:(ZORNIG)

"Na gut Pinti, wenn du es nicht anders haben willst..."

ERZÄHLER:

"Plötztlich packte Minti Pinti beim Arm und zog so

feste daran wie er nur konnte! Man muss dazu sagen das

dies gefährlich bei Drollingen ist denn ihre

Körtperteile sind etwas, sagen wir einmal anfällig...

Doch Minti war nicht zu beruhigen und so riss er Pinti

mit einem finalen Ruck den linken Arm ab!"

(DAS GERÄUSCH VON EINEM KLETTVERSCHLUSS IST ZU

VERNEHMEN)

ERZÄHLER:

"Pinti schaute Minti ganz erstaunt an, denn er dachte

wenn er nur lange genug "Hab ich nicht!" sagen würde,

würde Minti sich wieder beruhigen. Aber das tat Minti

nicht. Und so kam was kommen musste... Minti nahm den

abgerissenen Arm von Pinti und haute ihm damit immer

wieder auf den Kopf!"

(MAN HÖRT MIT JEDEM SCHLAG EIN DOING, DOING, DOING! UND

UNTER JEDEM SCHLAG BEGLEITET VON EINEM "AUA, AUA, AUA"

VON PINTI!)

(CONTINUED)
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ERZÄHLER:

"Doch als wäre dies nicht genug packte Minti voller

Zorn auch noch den zweiten Arm von Pinti und riss

diesen ebenfalls ab. Und während er Pinti mit dem einen

Arm ständig auf den Kopf schlug, stopfte er den anderen

Arm Pinti in den Mund... so das der endlich Ruhe geben

musste!"

(EIN MAMPFENDES UND GRUMMELNDES MURMELN UND BRUMMELN

IST ZU VERNEHMEN)

MINTI:

"So Pinti, und jetzt sag mir endlich wo mein

Schnuffeltuch ist oder, oder ich..."

SCHMUNTI:

"Aber wie soll er denn etwas sagen wenn du ihm den Arm

in den Mund stopfst - man kann ja garnichts verstehen!"

ERZÄHLER:

"Just in diesem mehr als unangenehmen Moment für Pinti

kam Schmunti um die Ecke!

Schmunti hatte sich wieder einmal gelangweilt und so

kam es das er Pinti einen Besuch abstatten wollte - so

hätte man sich wenigstens zusammen langweilen können!

Das wäre ein riesen Spaß gewesen..."

MINTI:(GANZ ERSTAUNT)

"Schmunti... wo... wo kommst Du denn her? Pinti hat

mein Schnuffeltuch weggenommen, wusstest Du das schon?

Das ist voll gemein! Und jetzt hole ich es mir wieder!"

SCHMUNTI:

"Pinti soll dein Schnuffeltuch weggenommen haben? Das

kann doch garnicht sein.. er war doch so stolz auf sein

neues Schnuffeltuch das er zum Geburtstag geschenkt

bekommen hatte. Warum sollte er dann deines genommen

haben, das macht doch keinen Sinn Minti!"

ERZÄHLER:

"Während Minti Pinti immer noch mit dem einen Arm auf

den Kopf schlug und mit dem anderen Arm in Pintis Mund

rum porkelte kam er ins Grübeln!

Sollte Schmunti wirklich Recht haben und Pinti hat am

Ende garnicht sein Schnuffeltuch geklaut? Hmh, möglich

wäre es jedenfalls..."

MINTI: (TROTZIG)

"Dann soll er mir sein neues Schnuffeltuch holen und

zeigen, dann glaube ich ihm!"

(CONTINUED)
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ERZÄHLER:

"Pinti wollte mit den armen zucken das ging aber

nicht... und reden konnte er leider auch nicht weil

sein Arm ihm ja den Mund verstopfte..."

SCHMUNTI:(VERÄRGERT)

"Wie soll er denn sein Schnuffeltuch holen ohne seine

Arme, Mensch Minti sei doch nicht so ein Bembelchen!"

MINTI:

"Wieso? Seine Beine hat er doch noch... also kann er

ins Haus gehen und das Tuch holen...!"

ERZÄHLER:

"Minti wurde zusehendst unsicherer, während Pinti

unverständlich vor sich hingrummelte. So machte

Schmunti sich schließlich auf das Schnuffeltuch von

Pinti zu holen - denn dieser hatte wahrlich schon genug

gelitten!"

PINTI:(SEUFZT)

"grmpf,...mpf..."

ERZÄHLER:(IM HINTERGRUND HÖRT MAN EILENDE SCHRITTE AUF DIE

DROLLINGE ZUKOMMEN)

"Während Schmunti sich ins Haus begab und Minti Pinti

immer noch mit seinen Körperteilen in Schach hielt,

konnte man plötzlich eilende Schritte vernehmen. Sie

kamen geradewegs auf Minti zu..."

MUTTER MINTI:

"Minti... Mintiiii mein Junge was machst Du denn da mit

dem armen Pinti? Der arme Pinti...!"

ERZÄHLER:

"Und während Mutter Munti vollkommen entsetzt versucht

auf Minti einzureden kommt eiligen Schrittes Schmunti

aus dem Hause von Pinti gerannt... und zwar mit einem

Schnuffeltuch in der Hand!

Dem neuen Schnuffeltuch von Pinti!"

SCHMUNTI:

"Ich hab’s ich hab’s... da ist das neue Schnuffeltuch

von Pinti! Man kann es agnz ghenau sehen denn da ist

noch ganz frischer Sabber dran von seinem letzten

Geschnuffel!"

ERZÄHLER:

"Schmunti hielt Minti das versabberte Tuch unter die

Nase...!"

(CONTINUED)
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MUTTER MINTI:

"Was ist denn mit dem Tuch Schmunti? So ein schönes

Tuch das Pinti da hat..."

PINTI:(SEUFZT UND VERSUCHT ZU ANTWORTEN)

"Grmblfx... mpf... grmpf!"

ERZÄHLER:

"Pinti versuchte die Sache aufzuklären doch auch das

funktionierte nicht da ihm der Arm in seinem Mund noch

immer zu schaffen machte. So klärte Schmunti Mutter

Minti über die ganze Sache auf.

Und Minti wurde mit einem mal so richtig mulmig in der

Bauchgegend. Sollte er sich wirklich so getäuscht

haben? Und wenn Pinti sein Tuch nicht hatte, wer hatte

es dann? Minti wurde ganz schwindelig und er drohte

ohnmächtig zu werden... doch dann..."

MUTTER MINTI:

"Ach Minti du Dummerchen, jetzt hast Du deinen ganzen

Hausrat hierhin geschleppt und den armen Pinti die

Ärmchen herausgerissen, und wofür?

Dein Schnuffeltuch war nie weg gewesen Du Bembelchen...

ich habe es nur gewaschen weil Du es so vollgesabbert

hattest das es schon anfing von selbst zu laufen. Zudem

stank es auch wie die Socken von deinem Opa Rumpi!

Ausserdem haben Klonk und Bonk, deine Haustiere, schon

angefangen damit rum zu spielen und es mit ihrem Sabber

voll zu sabbern... da da habe ich es gewaschen und zum

trocknen aufgehängt.

So und nun habt ihr Lauselümmel genug rumgealbert. Du

kommst jetzt nach Hause Minti und gibst Pinti brav

seine Arme wieder zurück..."

ERZÄHLER:

"Man muss dazu sagen das die Körperteile bei den

Drollingen nach 27 und drei Tagen wieder vollkommen

zusammenwachsen sofern man nicht alle Körperteile

abgezupft hat. Denn nur wenn man einem Drolling alle

Körperteile abzupft dann platzt er mit einem großen

Knall und daraus entstehen dann ganz viele, neue und

kuschelige Schnuffeltücher!

Aber so will eigentlich kein Drolling enden...!"

MINTI:(GANZ KLEINLAUT)

"Ok Mamma... dann dann nichts für ungut Pinti. Hier

hast Du deine Arme wieder. Ich hab’s nicht so gemeint,

wollte dich eigentlich nur ein wenig auf den Arm

(MORE)

(CONTINUED)
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MINTI:(GANZ KLEINLAUT) (cont’d)

nehmen. Hoffe Du bist jetzt nicht böse auf mich...

vielleicht sehen wir uns ja morgen zum gemeinsamen

Schnuffeltuchkuscheln, was meinst du?

Muss jetzt leider nach Hause denn das Essen ist fertig

und du weißt ja wie sehr ich Rotzlöffelsuppe mag...

komm Mamma wir gehen schnell bevor die Suppe kalt wird.

Und Tschüss Schmunti, bis hoffentlich bald..."

MUTTER MINTI:

"Na komm Du Dummerchen ab nach Hause... und ihr beiden

habt noch einen schönen Abend. Kommt doch die Tage mal

wieder vorbei dann mach ich leckeren Knispelkuchen, den

mögt ihr doch so gerne!"

ERZÄHLER:

"Schmunti winkte noch Mutter Minti und Minti hinterher

während es in Pinti rumorte!

Pinti war ausser sich vor Wut. Für Minti war klar das

diese Geschichte noch lange nicht vorbei war... denn

sobald seine Ärmchen wieder angewachsen waren würde er

sich an Minti fürchterlich rächen - und er hatte auch

schon einen Plan!

Der Schnuffeltuchkrieg nahm seinen Lauf...!"

ENDE


